
Neues Jahr –  
neue Vorsätze
Für viele Menschen ist der Jahres­
beginn ein guter Grund sich neue 
Vorsätze zu fassen. Man überlegt 
sich, was man vielleicht noch ver­
bessern könnte und einem wich­
tig erscheint.
Auch im kirchlichen Umfeld 
möchte man das neue Jahr unter 
ein gutes Motto stellen: Ein Bibel­
vers soll die Menschen durch das 
Jahr begleiten und entsprechend 
zum Handeln motivieren.
So wählt die «Ökumenische 
Arbeitsgemeinschaft für Bibel­
lesen» (ÖAB) jeweils eine Jah­
reslosung für die christlichen 
Kirchen im deutschsprachigen 
Raum. Die Auswahl findet je­
weils vier Jahre im Voraus statt, 
daher spielt das aktuelle Zeitge­
schehen keine Rolle. Es soll eine 
zentrale Aussage der Bibel sein, 
möglichst knappe und einpräg­
same Bibelworte, die ermutigen, 
trösten, aber auch zu Diskussio­
nen anregen sollen.
Zurzeit wirken 23 kirchliche In­
stitutionen mit, wie deutsch­
sprachige Bibelgesellschaften, 
evangelische Freikirchen, das 
Katholische Bibelwerk oder mis­
sionarische Dienste. Alle Gre­
mienmitglieder reichen einen 
Vorschlag ein und daraus wird 
ein Text ermittelt. 
So heisst die Losung dieses Jahr: 
«Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe.» Wie wir das verstehen sol­
len und was wir damit machen, 
das bringt uns unser Pfarrer And­
reas Bosshard etwas näher in sei­
nem theologischen Beitrag und in 
seinem Gottesdienst am 14. Januar.
Wir hoffen, Sie lassen sich von 
diesem Spruch durch das neue 
Jahr leiten und wünschen Ihnen 
viel Glück und Gottes Segen.
Ihr Redaktionsteam
Ursula Jucker und  
Myriam Wyssling-Oertli

reformierte 
kirche wetzikon chileziit
www.wetzikonref.ch
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Noch ist alles möglich und wir ent­
scheiden, mit welcher Haltung wir 
in die kommenden zwölf Mona­
te gehen. Die Jahreslosung mit der 
Aufforderung der Liebe in allem 

Vorrang zu geben, kann dafür ein 
Wegweiser sein.
Die Liebe ist eine grundlegende 
Kraft, die unser Handeln, Denken 
und Fühlen beeinflusst. In unzäh­

Andreas Bosshard, Pfarrer | Ein neues Jahr bricht an, von dem wir nicht 
wissen, was es bringen wird. 

Jahreslosung 2024: 

«Alles, was ihr tut,  
geschehe in Liebe.» (1. Korinther 16, 14)

ligen Gedichten, Romanen und Lie­
dern wird sie gefeiert. Viele werden 
sich auch noch an die erste Verliebt­
heit in den Jugendjahren erinnern. 
Fortsetzung auf nächster Seite
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Wie Agape-Liebe die Welt verändert 



Gebetsecke

Kollekten

Oktober 2023
Soforthilfe Israelitische  
Christl. Botschaft� 464.05
VBG, Vereinte Bibelgruppe  
Zürich� 578.50
Aktion Kirchen  
Zürioberland� 210.20

November 2023
Protestantische  
Solidarität Schweiz	 487.05
Aktion Weihnachtspäckli� 1823.30

Abdankungen
Andreas Weber Stiftung� 246.00
Cevi Wetzikon� 560.00
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Fortsetzung von Seite: 1 «Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.»

Ein ausgewogenes  
Jahresprogramm

60 plus

Im neuen Jahresprogramm der Se­
niorennachmittage unter dem be­
reits geläufig gewordenen Namen 
«Zäme sii» ist wieder allerlei Unter­
haltsames und Interessantes enthal­
ten. Auch musikalische Beiträge 
fehlen nicht in der Zusammenstel­
lung. Die Nachmittage im katholi­
schen Pfarreizentrum Heilig Geist 
werden von einem ökumenischen 
Team gestaltet und durch Beiträ­

ge der reformierten und der katho­
lischen Kirchgemeinde Wetzikon 
sowie einem Konsumations-Bei­
trag der Teilnehmenden finanziert. 
Im Rahmen einer freiwilligen Kol­
lekte können die Teilnehmenden 
über den konsumierten Kaffee und 
etwas Süsses hinaus einen Batzen 
in die Kollekte legen. 
Roman Schenk, Sozialdiakon

Freud und Leid

Abdankungen
Widmer Marcel, *1928 
Knutti Elsa, *1934 
Jud Susanne, *1959 
Wiedmer Walter, *1932 
Bhend Bruno, *1930 
Kubli Vrony, *1937

Taufen
Mayer Aviel 
Grütter Nino Aurelio 
Hirzel Sara Elisa

Gebetsanliegen

– �Gut besuchte gemeinsame Gebetsabende im Januar 
Wachsende Einheit unter Christen und Erhörung  
der gemeinsamen Gebete

– �Grössere Offenheit für Gott, aufgrund der weltweiten Krisen

– �Dass Menschen erkennen, wozu Gott sie beruft

– �Weise Entscheidungen für die Planung  
von kirchlichen Aktivitäten im 2024

– �Anhaltender Aufwärtstrend in der Jugendarbeit  
und den «Brighter» Jugend-Gottesdiensten

– �Weisheit und Kraft für die Mitglieder der Kirchenpflege  
und Mitarbeiterschaft

– �Gute Ideen für die Stärkung des Kontaktes  
mit unserer Partnergemeinde Micula

– �Attraktive Angebote in der Frauen- und Männerarbeit

– �Passende Nachfolge für Pfarrerin Barbara Pfister  
und Matthias Blum im Pfarrteam

Termine und Inhalte der einzelnen Nachmittage:

6. Februar	 Duo Chrüsimüsi (Theater und Musik)
12. März 	� Suzanne Häberlein: Erlebnisse und Begegnungen  

in Tansania
2. April	 Robert Egli, Naturfilmer: «Wenn Kleines gross wird»
7. Mai	 Jodelchörli Seerösli
4. Juni	 Car-Ausflug
10. September	 Jakob und Ruth Gysel «Erinnerungen eines Chefarztes»
1. Oktober	� Armin Sierszyn «Was uns Wetziker und Oberländer  

Flurnamen zu berichten haben»
5. November	 Lotto-Nachmittag
3. Dezember	 Adventsnachmittag mit Chlaus-Besuch
Anmeldung für Fahrdienst (mobilitätseingeschränkte Personen)  
bis Freitag an: Roman Schenk, 044 933 01 61

«Die Liebe ist eine grundlegende Kraft, 
die unser Handeln, Denken und  
Fühlen beeinflusst.»

Die Liebe, von der Paulus schreibt, 
geht allerdings weit über romanti­
sche Gefühle hinaus. Paulus ver­
wendet das Wort Agape, das ist 
die allumfassende Liebe, die sich 

im griechischen Denken von Eros, 
dem sexuellen Begehren, und von 
Philia, der freundschaftlichen Lie­
be, unterscheidet. Die Agape-Liebe 
ist eine uneigennützige und spiri­

Ein geselliger Nachmittag erwartet die Teilnehmenden
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Partnergemeinde

Fortsetzung von Seite: 1 «Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.»

Brief aus Micula
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Liebe Gemeinde in Wetzikon
Der Herbst brachte viel Regen, 
der Boden war aufgeweicht und 
so musste man auf den Frost war­
ten bis der Mais geerntet werden 
konnte. Wegen des billigen ukraini­
schen Getreides schlossen die Bau­
ern das Jahr mit einem Verlust ab. 
Es war auch ein schwieriges Jahr 
wegen der hohen Inflation von fast 
17 %. Die Energiekrise hat das Hei­
zen sehr teuer gemacht. Bereits Mit­
te November waren die Nachtfröste 
da. Menschen, die kein Brennholz 
kaufen können, versuchen aus den 
nahen gelegenen Wäldern herabge­
fallene Äste zu sammeln und auf 
Fahrrädern nach Hause zu tragen, 
damit sie nicht frieren müssen.
Im kirchlichen Leben war die Re­
formation ein herausragendes Er­
eignis im Herbst. Wir feiern immer 
am 31. Oktober. Am Nachmittag 
desselben Tages gedenken wir in 
der Friedhofskapelle unserer ver­
storbenen Angehörigen und ver­
künden das Evangelium der Auf­
erstehung. Auch der Chor hat diesen 
Gottesdienst mitgestaltet.
Einige unserer Kinder nahmen an 
einem Rezitationswettbewerb teil 
und gewannen einen ersten, einen 
zweiten und zwei dritte Preise. Es 
war eine Freude, sich mit den Kin­
dern auf diesen Wettbewerb vor­
zubereiten. Die älteren aus der Ju­
gendgruppe beteiligten sich am 
traditionellen Bibelgeschichten­
wettbewerb. Das gesamte Johan­
nesevangelium war Thema für den 

Begrüssung  
Sandra Wymann

Personelles

Im Januar 2024 startet Sandra  
Wymann offiziell als Organistin 
in unserer Kirchgemeinde. In 
den vergangenen Jahren hat Frau  
Wymann bei uns bereits verschie­
dene Ferienvertretungen als Orga­
nistin übernommen, weshalb viele  
Gottesdienstbesuchende sie schon 
kennen. Die Pfarrpersonen freu­
en sich, künftig vermehrt mit 
ihr Gottesdienste und Andach­
ten gestalten zu können. Sie wird 
auch Orgeldienste bei Abdankun­
gen wahrnehmen und beim Weih­
nachtsmusical am Flügel spielen.
Im Alter von 10 Jahren begann 
Sandra Wymann mit Klavierunter­
richt. Sie studierte u. a. am Konser­
vatorium in Zürich Master of Arts 
in Music Pedagogy. Seit 25 Jah­
ren arbeitet sie als Organistin und 
Klavierlehrerin. Frau Wymann 
korrepetiert seit vielen Jahren mit 
grosser Freude Chöre, wie auch 
Solistinnen und Solisten und musi­
ziert in verschiedenen Kammermu­
sikgruppen.
Bereits im Gottesdienst vom 31. De­
zember findet die Begrüssung von 
Sandra Wymann als neue Organis­
tin statt. Wir freuen uns, wenn viele 
Gemeindemitglieder mit dabei sind.
Christian Jäger
Kirchenpfleger,  
Ressort Gottesdienst und Musik

Wettbewerb. Die tolle Arbeit mit 
den Jugendlichen zusammen brach­
te uns den Sieg, was bereits der 
zehnte in den letzten 16 Jahren ist. 
Weihnachten wurde auf traditionel­
le Art und Weise gefeiert. Die Kin­
der rezitierten, sangen Weihnachts­
lieder und führten am Heiligabend 
in der Kirche ein Krippenspiel auf. 
Unser Chor machte auch mit.
Leider ist die Renovierung der  
Kirche wegen fehlender Mittel ins 
Stocken geraten. Wir waren voller  
Hoffnung: Alle behördlichen Ge­
nehmigungen wurden eingeholt, 
aber die Staatskasse ist leer, so 
dass wir auf bessere Zeiten warten 
müssen. Der Krieg in der Ukraine 
nimmt leider kein Ende. Im Herbst 
kauften wir Lebensmittel und lie­
ferten sie an eine Gemeinde jenseits 
der Grenze. Zur Zeit kommen keine 

Transport von gesammeltem Brennholz

«Herzlich willkommen  
Sandra Wymann.»

Flüchtlinge mehr zu uns. Aber vie­
le warten auf der ukrainischen Seite 
auf das Ende des Krieges. Wir ver­
suchen, ihnen und den Gemeinden, 
die sie dort aufnehmen, zu helfen. 
Vielen Dank, dass Ihr mit Euren 
Spenden diese Arbeit unterstützt.
Die Welt von heute wird immer un­
ruhiger, immer aggressiver. Wir se­
hen das in unserer Nachbarschaft 
und wir sehen, was in Israel und 
Umgebung geschieht. Wir beten für 
Frieden und dafür, dass wir dort, wo 
wir sind, in Frieden mit anderen le­
ben können.
Wir danken Euch, dass Ihr uns im 
vergangenen Jahr im Gebet und in 
den Taten begleitet habt, und wün­
schen Euch für das neue Jahr gute 
Gesundheit und Gottes reichen Segen.
Im Namen der Kirchgemeinde
István Higyed

tuelle Liebe, die in Gottes bedin­
gungsloser Zuwendung zur Welt 
wurzelt und sich im menschlichen 
Handeln in der Nächstenliebe zeigt. 
Diese Liebe ist der Kern der christ­
lichen Botschaft und hat sich exem­
plarisch in der Menschwerdung von 
Jesus Christus und in seinem Heils­
handeln am Kreuz gezeigt. Gottes 
Liebe zur Schöpfung ist dermassen 
gross, dass Gott alles tut, um die 

Welt mit sich zu versöhnen. (Vgl. 
Johannes 3, 16)
Eigentlich müsste die Jahreslo­
sung heissen: «Alles, was ihr tut, 
geschehe in Agape.» In allem, was 
Menschen tun, soll etwas von die­
ser bedingungslosen und anneh­
menden göttlichen Liebe spürbar 
werden. Stellen Sie sich einmal vor, 
wie die Welt aussehen würde, wenn 
wir damit Ernst machen. Statt den 

Konflikt zu suchen, wird auf Ver­
ständigung gesetzt. Statt das Bes­
te für sich selbst herauszuholen, 
wird der Vorteil für alle angestrebt. 
Statt wegzuschauen, wird der Not 
begegnet. Sich von Agape leiten zu 
lassen, ist eine grosse Herausforde­
rung. Gut haben wir 365 Tage mit 
dieser Jahreslosung, um es immer 
wieder neu zu versuchen.
Andreas Bosshard, Pfarrer



Gottesdienst  
zur Jahreslosung

Life-Gottesdienst  
«heute glauben»
Unsere Gesellschaft hat sich in den 
letzten Jahrzenten massiv verändert. 
Was bedeutet das für den Glauben?
Verschiedene Personen werden im 
Lauf dieses Jahres ihre Gedanken 
mit uns teilen, was «heute glauben» 
heissen könnte:
28. Januar: Elias Scherrer, Sozial­
therapeut bei Ancora Meilestei
25. Februar: Prof. Sabrina Müller, 
Spezialistin für Erneuerung in der 
Kirche (Ehefrau unseres Pfarrers 
Andreas Bosshard)
24. März: Matthias Blum, Pfarrer: 
Verabschiedungsgottesdienst

26. Mai: Urs von Orelli, Soziokul­
tureller Animator Cevi Gossau, 
Architekt, Dozent am Theologisch 
Diakonischen Seminar
30. Juni: Adelheid Huber,  
Pfarrerin Gossau
25. August: Reto Naegelin,  
Redner, Trainer, Changemanager
29. September: Tarek El Daour,  
psychologischer Berater und Coach
27. Oktober: Tabitha Thut,  
Katechetin und Floristin
1. Dezember: Kurt Stehlin,  
Pfarrer

 

  

G o t t e s d i e n s t e

 

Gebetswochen im Januar: 
Glauben heisst auch beten!
Was auf der Welt passiert, beschäf­
tigt uns alle und manchmal macht 
es uns auch Angst.  In allen Unsi­
cherheiten ist uns der Glaube ein 
Halt, aber es geht ja nicht nur um 
unser persönliches Wohlbefinden! 
Als Gläubige verstehen wir uns als 
weltweite Familie und sind verbun­
den durch den Glauben an unseren 
himmlischen Vater und den Ver­
söhner: Jesus Christus. In den Ge­
betswochen anfangs Jahr sind wir 
verbunden mit Millionen von Glau­
bensgeschwistern, die sich Zeit 
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«Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe.» (1. Korinther 16, 14) Am 
zweiten Sonntag im Januar be­
stimmt die Jahreslosung 2024 das 
Thema des Gottesdienstes. Was 
heisst es ganz konkret, wenn man 
sich von der Liebe in seinem Den­
ken und Handeln leiten lässt? Der 
Gottesdienst lädt dazu ein, sich Ge­
danken über die Worte des Paulus 
zu machen und die Liebe Gottes zu 
feiern. Auch dieses Jahr dürfen alle 
im Anschluss eine Gedankenstütze  
für den Kühlschrank oder den 
Nachttisch nach Hause nehmen, 
der dabei helfen soll, die Jahreslo­
sung in den Alltag zu integrieren. 
Andreas Bosshard, Pfarrer

Sonntag, 14. Januar
10.00 Uhr
Anschliessend Chilekafi
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Silvester
gottesdienst
Lichtblick nach einem 
krisengeschüttelten Jahr
Nach einem Jahr mit vielen schlim­
men Nachrichten ist es gut, den Fokus 
auf Gott und seine Verheissungen zu 
richten. Für die musikalische Gestal­
tung sorgen unsere neue Organistin 
Sandra Wymann, die wir in diesem 
Gottesdienst willkommen heissen 
möchten, begleitet von Violinistin  
Annette-Caroline Schär.
Matthias Blum, Pfarrer

Sonntag, 31. Dezember
10.00 Uhr
Anschliessend Apéro
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Dienstag, 9. Januar	 Liturgisches Gebet, katholische Kirche St. Franziskus

Freitag, 12. Januar 	 Taizé Gebet, reformierte Kirche 

Montag, 15. Januar 	 Anbetung / Proklamation, Freie Christengemeinde 

Mittwoch, 17. Januar 	 Fürbitte Gebet, FEG, Freie Evangelische Gemeinde

Freitag, 19./20. Januar 	Gebetsnacht, Gemeinde von Christen Aathal

Die Gebete beginnen jeweils um 20.00 Uhr

«In den Gebetswochen anfangs Jahr sind wir ver-
bunden mit Millionen von Glaubensgeschwistern, 
die sich Zeit nehmen, gemeinsame Anliegen vor 
den Herrn der Weltgeschichte zu bringen.»

Elias Scherrer 
Alter: 49 Jahre, verheiratet seit 25 Jahren.  
Meine Frau und ich lieben unsere zwei Katzen.  
Ich gebe es zu, ich bin ein Treki (Star Trek Fan).
Beruf: Als Sozialtherapeutische Bezugsperson 
arbeite ich in der Stiftung Ancora-Meilestei  
mit abhängigkeitserkrankten Menschen. 
Hobbys: Seit ich zwölf Jahre alt bin, fahre ich 
Töffli, Motorrad, Enduro, Vespa und liebe es  
den Wind zu spüren. Meine Frau und ich sind 
E-Bikefahrer und machen gerne Touren im 
Zürcher Oberland. Im Bogenclub in Volketswil 
schiesse ich einen traditionellen Recurvbogen 
und nehme auch an Turnieren teil. Mit meinem 
SUP bin ich auf Seen und Flüssen unterwegs.
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G o t t e s d i e n s t e Enneagramm leichtgemacht

Gebetswochen im Januar: 
Glauben heisst auch beten!

Tagesworkshop in Zusammen­
arbeit der Reformierten Kirche 
Wetzikon und der Freien Christen­
gemeinde Wetzikon.
Mich selbst besser verstehen und 
mit anderen besser umgehen. Ein 
Angebot für Paare und Einzelper­
sonen mit und ohne Vorkenntnisse. 

Nähere Informationen:  
Roman Schenk, Sozialdiakon,  
Tel. 044 933 01 61,  
roman.schenk@wetzikonref.ch

Datum: Samstag, 20. April 
Zeit: 9.00 bis 16.30 Uhr
Ort: Pfarrhaussaal, Kinder-
gartenstrasse 20, 8623 Wetzikon 
(neben der CEVI-Schüür)
Kosten: Fr. 90.– (Einzelperson),  
Fr. 150.– (Paar), inkl. Mittagessen 
und Pausenverpflegung
Referenten: Susanne und  
Felix Reininghaus, Pfäffikon
Anmeldung: bis 15. April unter 
www.fcgw.ch/anmeldung

nehmen, gemeinsame Anliegen 
vor den Herrn der Weltgeschich­
te zu bringen. Glaube ist nicht nur 
eine private Herzenssache, sondern 
Glaube drückt sich auch aus im ge­
meinsamen Anbeten, im Formulie­
ren unserer Bitten, zu denen wir 
miteinander das Amen sprechen.
In Wetzikon laden fünf Gemeinden 
ein, auf sehr verschiedene Art und 
Weise vor Gott zu kommen. Wir 
freuen uns, wenn Sie sich die Ge­
betstermine reservieren!
Matthias Blum, Pfarrer

Erwachsenenbildung

 

 

Quelle: Felix Reininghaus

Chilereise 2023
Ein Erlebnisbericht  
und tolle Fotos
Die Gemeindereise nach Chile 
vom 23. Oktober bis 11. November 
im vergangenen Jahr war ein un­
vergesslich tolles Erlebnis für alle 
Teilnehmenden. Mit der Organisa­
tion und Leitung durch unsere chi­
lenische Pfarrerin Maria-Ines Sa­
lazar konnten wir Land und Leute 
kennenlernen, wie das sonst kaum 
möglich ist. Was wir alles gesehen 
und erlebt haben, möchten wir ger­
ne mit Ihnen teilen. Daher laden 
wir Sie und alle Interessierten herz­
lich in die Kirche ein.
Im Namen der Chile-Reisenden
Ursula Jucker,
Kirchenpflegerin,  
Ressort Kommunikation

Dienstag, 30. Januar
19.00 Uhr
Reformierte Kirche
Anschliessend chilenischer Apéro

5

Dienstag, 9. Januar	 Liturgisches Gebet, katholische Kirche St. Franziskus

Freitag, 12. Januar 	 Taizé Gebet, reformierte Kirche 

Montag, 15. Januar 	 Anbetung / Proklamation, Freie Christengemeinde 

Mittwoch, 17. Januar 	 Fürbitte Gebet, FEG, Freie Evangelische Gemeinde

Freitag, 19./20. Januar 	Gebetsnacht, Gemeinde von Christen Aathal

Die Gebete beginnen jeweils um 20.00 Uhr

Zu Besuch bei einer Mapuche Frau

«In den Gebetswochen anfangs Jahr sind wir ver-
bunden mit Millionen von Glaubensgeschwistern, 
die sich Zeit nehmen, gemeinsame Anliegen vor 
den Herrn der Weltgeschichte zu bringen.»

«Konf Refresh» – Ein Konfkurs für Erwachsene
Erinnern Sie sich an Ihre eige­
ne Konfirmation? Egal, ob sie erst 
wenige Jahre zurückliegt, aus ir­
gendwelchen Gründen verpasst 
wurde oder seither mehrere Jahr­
zehnte vergangen sind. Mit dem 
Konf Refresh haben alle die Mög­
lichkeit, alte Erinnerungen aufzu­
frischen, Verpasstes nachzuholen 
oder unglückliche Erfahrungen zu 
korrigieren. Gemeinsam gehen wir 

grundlegenden Fragen des christ­
lichen Glaubens nach und lernen 
uns gegenseitig besser kennen. Da­
bei gibt es immer wieder spieleri­
sche Elemente, kreative Impulse 
und natürlich auch Möglichkeiten 
für angeregte Diskussionen. Die 
Abende beginnen mit einem Im­
biss ab 19.00 Uhr und der thema­
tische Teil dauert von 19.45 Uhr 
bis 21.30 Uhr. Wir freuen uns auf 

eine vielfältige Teilnehmergruppe! 
Das Detailprogramm mit der Mög­
lichkeit zur Anmeldung folgt.
Andreas Bosshard, Pfarrer

Dienstag, 5. und 19. März,  
2. und 16. April, 14. und 28. Mai
Ab 19.00 Uhr Ankommen  
mit Imbiss
19.45 bis 21.30 Uhr Programm
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

SAVE 
THE 
DATE 
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Für Sie

Angebote für Frauen
Januar bis Juni 2024 Die detaillierten Angaben des jeweiligen Anlasses werden ca. 6 Wochen vor  

der Durchführung auf der Website www.wetzikonref.ch/frauen publiziert.

Januar
Fr 19.
9.30 –11.00

Frauekafi
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Wir pflegen die Gemeinschaft und die Solidarität unter Frauen

Sa 20.
8.00 –17.00

Schneetag
Flumserberge

Ein Tag im Schnee mit Ski-/Snowboard oder Schneewandern

Mi 24.
9.30 –11.00

Perlen im Alltag
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Für alle Frauen, die gemeinsam mit uns die Perlen des Alltags entdecken möchten.

Februar
Do 01.
19.30 – 22.00

Kinoabig
Cevi-Schüür, Kindergartenstrasse 30

Gemeinsam schauen wir einen anregenden Film und tauschen uns darüber aus.

Fr 09.
9.30 –11.00

Frauekafi
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Wir pflegen die Gemeinschaft und die Solidarität unter Frauen

Mi 28.
9.30 –11.00

Perlen im Alltag
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Für alle Frauen, die gemeinsam mit uns die Perlen des Alltags entdecken möchten.

März
Di 05.
19.00 – 21.30

Konf Refresh
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Ein Konfkurs für Erwachsene. Ab 19.00 Uhr Ankommen mit Imbiss.  
Beginn des Programms um 19.45 Uhr.

Mi 13.
9.30 –10.15

Fiire mit de Chliine vor Oschtere
Reformierte Kirche

Gottesdienst für die ganz Kleinen, bei welchem auch die Erwachsenen  
nicht zu kurz kommen.

Fr 15.
9.30 – 11.00

Frauekafi
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Wir pflegen die Gemeinschaft und die Solidarität unter Frauen

Di 19.
19.00 – 21.30

Konf Refresh
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Ein Konfkurs für Erwachsene. Ab 19.00 Uhr Ankommen mit Imbiss.  
Beginn des Programms um 19.45 Uhr.

Mi 20.
9.30 –10.15

Fiire mit de Chliine vor Oschtere
Reformierte Kirche

Gottesdienst für die ganz Kleinen, bei welchem auch die Erwachsenen  
nicht zu kurz kommen.

Mi 27.
9.30–10.15

Fiire mit de Chliine vor Oschtere
Reformierte Kirche

Gottesdienst für die ganz Kleinen, bei welchem auch die Erwachsenen  
nicht zu kurz kommen.

Mi 27.
9.30 –11.00 

Perlen im Alltag
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Für alle Frauen, die gemeinsam mit uns die Perlen des Alltags entdecken möchten.

April
Di 02.
19.00 – 21.30

Konf Refresh
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Ein Konfkurs für Erwachsene. Ab 19.00 Uhr Ankommen mit Imbiss.  
Beginn des Programms um 19.45 Uhr.

Di 16.
19.00 – 21.30

Konf Refresh
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Ein Konfkurs für Erwachsene. Ab 19.00 Uhr Ankommen mit Imbiss.  
Beginn des Programms um 19.45 Uhr.

Fr 19.
9.30 – 11.00

Frauekafi
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Wir pflegen die Gemeinschaft und die Solidarität unter Frauen

Fr 19.
19.30 – 22.00

Kleidertausch
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

«tauschen statt kaufen»  
Jede Frau ist herzlich willkommen

Sa 20.
9.00 –11.30

Kinderkleidertausch
Reformierte Kirche

«tauschen statt kaufen» von Kinderkleidern  
Jede Familie ist herzlich willkommen

Mai
Di 14.
19.00 – 21.30

Konf Refresh
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Ein Konfkurs für Erwachsene. Ab 19.00 Uhr Ankommen mit Imbiss.  
Beginn des Programms um 19.45 Uhr.

Fr 17.
9.30 –11.00

Frauekafi
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Wir pflegen die Gemeinschaft und die Solidarität unter Frauen

Mi 22.
9.30 –11.00

Perlen im Alltag
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Für alle Frauen, die gemeinsam mit uns die Perlen des Alltags entdecken möchten.

Di 28.
19.00 – 21.30

Konf Refresh
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Ein Konfkurs für Erwachsene. Ab 19.00 Uhr Ankommen mit Imbiss.  
Beginn des Programms um 19.45 Uhr.

Juni
Fr 14.
9.30 – 11.00

Frauekafi
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Wir pflegen die Gemeinschaft und die Solidarität unter Frauen

Mi 19.
9.30 –11.00

Perlen im Alltag
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Für alle Frauen, die gemeinsam mit uns die Perlen des Alltags entdecken möchten.



Schneetag für Frauen

Für Sie

Ein Tag im Schnee mit Ski, 
Snowboard oder Winterwandern
Zusammen gehen wir mit Privat­
autos einen Tag in die Berge. Je 
nach Schneeverhältnissen verbrin­
gen wir den Tag in den Flumser­
bergen und hoffen auf viel Sonne. 
In Gruppen fahren wir Ski- und 
Snowboard oder wandern auf Win­
terwanderwegen. Zum Zmittag 
treffen wir uns in einem Restaurant 
und geniessen die Gemeinschaft. 
Für die Verpflegung während des 
Tages ist jeder selbst verantwort­
lich. Der Beitrag für das Skiticket 
und die Reise beträgt ca. Fr. 70.– 
(ab 10 Personen). Bei Beteiligung 
von weniger als 10 Personen kauft 
jeder sein Billett selbst bei der Tal­
station. 

Sollte das Wetter sehr schlecht 
sein, ist ein freiwilliges Wellness-
Alternativ-Programm geplant. 
Ich freue mich auf viele schnee­
hungrige Frauen! 
Anmeldung bis spätestens  
12. Januar an Karin Mantegani, 
karin.mantegani@wetzikonref.ch
Karin Mantegani, Frauenarbeit

Samstag, 20. Januar
8.00 bis 17.00 Uhr
Flumserberge (je nach Schnee 
und Wetter evtl. auch anderes 
Skigebiet)
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Kirchentag

Ausserdem

Am zweiten Kirchentag im Juli 
2023 beteiligten sich über 40 Kirch­
gemeinden und christliche Werke. 
Auch unsere Kirchgemeinde hat sich 
vielfältig engagiert. Die abwechs­
lungsreichen Angebote wurden von 
über 6 000 Personen besucht.
Die Kosten des Kirchentages be­
laufen sich gemäss der vorläufigen 
Rechnung, die an der Mitglieder­
versammlung des Vereins «Aktion 
Kirchen Züri Oberland» Mitte No­
vember präsentiert worden ist, auf 
Fr. 355 449.–. Mit dem Ertrag von ca. 
Fr. 20 000.– werden die Steuern 2022 
beglichen, das Buchprojekt Kirchen­
tag 2023 initiiert und dem christli­
chen Hilfswerk «Seeds of Hope» in 
Jericho Fr. 10 000.– gespendet.

Der Vorstand ist am Abklären, ob 
es einen weiteren Kirchentag ge­
ben wird. Sicher ist, dass Vernet­
zung und Zusammenarbeit unter 
den unterschiedlichen Kirchen im 
Züri Oberland weiter gepflegt und 
gestärkt werden sollen mit Gebets­
anlässen und weiteren Veranstal­
tungen. Regelmässig finden die Ju­
gendgottesdienste «Brighter» in der 
Reformierten Kirche Wetzikon statt; 
der nächste am Sonntag, 14. Januar, 
19.00 Uhr. Am 7. Juli 2024 ist der 
Kirchensonntag geplant.
Eine eindrückliche Fotodokumen­
tation ist auf der Website https://
kirchentag2023.ch/medien zu se­
hen. Gottesdienste, Referate und 
Podiumsdiskussionen können eben­
falls kostenfrei angeschaut werden. 
Kurt Stehlin, Pfarrer
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Kirchentag 2023

Wir wünschen Ihnen 
einen guten Start ins 

neue Jahr

7



reformierte 
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www.wetzikonref.ch / Agenda

Drucksache

myclimate.org/01-24-625131

Gottesdienste
Sonntag, 31. Dezember

10.00 Uhr Silvester- 
Gottesdienst*
mit Pfarrer Matthias Blum. 
Musik: Sandra Wymann (Orgel) 
und Annette-Caroline Schär 
(Violine). Anschliessend Apéro
Siehe Seite 4

Sonntag, 7. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst  
mit Pfarrerin Lea Schuler.  
Musik: Sandra Wymann

Sonntag, 14. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst  
zur Jahreslosung mit  
Pfarrer Andreas Bosshard.  
Musik: Annette Stopp
Anschliessend Chilekafi
Siehe Seite 4

Sonntag, 21. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst* mit 
Taufen mit Pfarrer Kurt Stehlin.
Musik: Annette Stopp

Sonntag, 28. Januar
10.00 Uhr Life-Gottesdienst*
Input: Elias Scherrer. 
Musik: Lifeband «On Purpose». 
Anschliessend Bistro

* mit Chinderhüeti ab 9.45 Uhr
Bei Gottesdiensten ohne 
Chinderhüeti steht eine 
Spielecke zur Verfügung.

Fahrdienste (gratis)
Taxi-Marty, Tel. 044 930 33 33
Rollstuhl-Fahrdienst: Taxi 
Amarillo, Tel. 0800 150 150 
(Anmeldung bis Samstagmittag)

Stille f inden im Alltag  
Jeden Mittwoch, 18.45 bis 
19.30 Uhr, im Wöschhüsli 
hinter dem Alten Pfarrhaus, 
Usterstrasse 8

Quartiergottesdienste
Alterswohnheim Am Wildbach

Freitag, 12. Januar, 9.30 Uhr,
mit Pfarrer Matthias Blum

Freitag, 26. Januar, 9.30 Uhr 
mit Pfarrer Andreas Bosshard

Alterssiedlung Kempten, Saal  
Mittwoch, 31. Januar,  
16.30 Uhr
mit Pfarrer Andras Bosshard

Seniorenzentrum Oase
Donnerstag, 4. Januar,  
9.30 Uhr  
mit Pfarrer Kurt Stehlin

Kind, Jugend & Familie
Schnägge-Träff (bis 4 Jahre)

Sonntag, 28. Januar,  
ab 9.30 Uhr, im Unti-Zimmer 
der Kirche

Bäre-Träff (Kindergarten bis 2. Kl.) 
und Club-Träff (3. bis 8. Klasse)

Sonntag, 28. Januar  
ab 9.30 Uhr, Altes Pfarrhaus, 
Usterstrasse 8

Jugendgottesdienst «Brighter»
Sonntag, 14. Januar, 19.00 bis 
21.00 Uhr, Reformierte Kirche. 
Infos: marco.schindler@
wetzikonref.ch

Eltern-Kind-Singen
Mittwoch, 10., 17., 24. und 31. 
Januar, 9.00 Uhr, Cevi Schüür, 
Kindergartenstrasse 30. 
Anmeldung:  
karin.meissner@wetzikonref.ch

Teens-Club
Freitag, 19. Januar, 18.30 Uhr, 
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8 

SEVEN
Freitag, 19. Januar, 19.00 Uhr, 
Pfarrhaussaal Kempten, 
Kindergartenstrasse 20, Infos: 
marco.schindler@wetzikonref.ch

Worshipabend «Head and 
Heart»

Freitag, 12. Januar, 18.30 bis 
20.30 Uhr, Pfarrhaussaal 
Kempten, Kindergartenstr. 20, 
Infos: marco.schindler@
wetzikonref.ch

Cevi
Info: www.cevi-wetzikon.ch

60plus
Mittagstisch Spitalstrasse 30

Freitag, 5. Januar, Türöffnung: 
11.45 Uhr, Anmeldung bis 
Vortag, 15.00 Uhr: Roman 
Schenk, Tel. 044 933 01 61, 
roman.schenk@wetzikonref.ch

Mittagstisch Talstrasse 23
Freitag, 19. Januar, Türöffnung: 
11.45 Uhr, Anmeldung bis 
Vortag, 15.00 Uhr: Verena 
Pittam, Tel. 077 435 22 44, 
verenapittam@gmail.com

Plauschchor 60+ 
Dienstag, 9. und 23. Januar, 
14.00 Uhr, im Unti-Zimmer  
der Kirche

Zämegolaufe 60+
Jeweils 3 x pro Woche,  
ca. 1 bis 2 Std., kostenlos. Infos: 
www.zämegolaufe.ch/wetzikon
Willy Frei, 079 639 76 64

Für ihn
Early Bird 

Freitag, 12. und 26. Januar, 
6.00 Uhr, Altes Pfarrhaus, 
Usterstrasse 8. Infos:  
roman.schenk@wetzikonref.ch 
oder 044 933 01 61

Für sie
Skitag für Frauen

Samstag, 20. Januar, 8.00 bis 
17.00 Uhr, Ort: Flumserberge
Siehe Seite 7

Frauekafi
Freitag, 19. Januar, 9.30 Uhr,
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Perlen im Alltag
Mittwoch, 24. Januar, 9.30 Uhr, 
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Ausserdem
Trauercafé im GZO Spital

Donnerstag, 11. Januar,  
15.00 bis 16.30 Uhr,  
Raum der Stille

Gebetswochen 
Dienstag, 9. bis 19. Januar, 
20.00 Uhr, in diversen Kirchge-
meinden in und um Wetzikon
Siehe Seite 4 und 5 

Gebetstreffen
Mittwoch, 17. Januar, 9.30 Uhr,
im Unti-Zimmer der Kirche

Freizeitwerkstatt 
Jeweils am Dienstag, 19.30 Uhr, 
Pfarrhaussaal Kempten,  
im UG Kindergartenstrasse 20

Zäme ässe am Dunschtig  
Jeden Donnerstag, 12.00 Uhr 
Pfarreizentrum Heilig Geist. 
Anmeldung bis Mittwoch 
11.00 Uhr, Tel. 043 477 40 70

www.wetzikonref.ch

Kontakte
Pfarrteam
kurt.stehlin@wetzikonref.ch 
044 933 01 58 (Mo, Di, Mi, Do)
andreas.bosshard@wetzikonref.ch  
076 321 44 73 (Di, Mi, Do, Fr)
maria-ines.salazar@wetzikonref.ch  
044 930 06 03 (Mo, Di, Mi, Do)
lea.schuler@wetzikonref.ch 
044 933 01 60 (Di, Mi, Do)
matthias.blum@wetzikonref.ch  
044 932 73 03 (Di, Mi, Do)

Diakonieteam
roman.schenk@wetzikonref.ch 
044 933 01 61 
mi-kyung.lee@wetzikonref.ch 
044 933 01 62 (Mo, Di, Mi, Do)

Sigrist
sigrist@wetzikonref.ch, 079 754 07 52

Sekretariat der Kirchgemeinde
Di: 8.00 – 12.00 Uhr, 13.30 – 17.00 Uhr 
Mi – Fr:	 8.00 – 12.00 Uhr 
Usterstrasse 8, 8620 Wetzikon 
044 933 01 50, info@wetzikonref.ch 
www.wetzikonref.ch

Impressum
Eine Beilage der Zeitung «reformiert.»  
Die «chileziit» erscheint monatlich.
Herausgeberin: Reformierte Kirche 
Wetzikon, Usterstrasse 8,  
8620 Wetzikon
Redaktion: Myriam Wyssling-Oertli  
und Ursula Jucker 
chileziit@wetzikonref.ch
Gestaltung: www.kolbgrafik.ch 
Druck: www.schellenbergdruck.ch 
Nächste «chileziit»:  
26. Januar 2024

Tipp
Erlebnisbericht Gemeindereise 2023
Dienstag, 30. Januar, 19.00 Uhr,  
Reformierte Kirche
Mit chilenischem Apéro
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